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1 Aufgabenstellung

Am s�dwestlichen Ortseingang von Mu�bach (Abbildung 1) strebt das Weingut 
V�lcker im Bebauungsplangebiet „In den Oberwiesen“ eine bauliche Erweite-
rung an. Im n�rdlichen Teilbereich ist in der N�he der Bestandsgeb�ude eine 
Vinothek und ggf. in Zukunft die Errichtung von mehreren Maschinenhallen vor-
gesehen. 
Die geplanten baulichen Ma�nahmen betreffen eine regional- und lokalklima-
tisch bedeutsame Fl�che (Abbildungen 2 – 5). Die Rebfl�chen am Planungs-
standort sind Teil eines Gr�nzuges, der entlang des Mu�bachs im S�den von 
Gimmeldingen �ber das Freischwimmbad bis zum Herrenhof verl�uft. �ber ihn 
entwickeln sich insbesondere in Strahlungsn�chten lokale Kaltluftabfl�sse, die 
zur Bel�ftung und g�nstigen Gestaltung der bioklimatischen Bedingungen im 
Ortszentrum von Mu�bach beitragen (siehe �KOPLANA 2004). 

Zur qualitativen und quantitativen Bewertung der derzeitigen klima�kologischen 
Situation sowie zur Absch�tzung des Einflusses der vorgesehenen Bebauung 
auf das �rtliche klimatische Wirkungsgef�ge sind auf Grundlage vorhandener 
Klimadaten (u.a. �KOPLANA/GEO-NET UMWELTCONSULTING GMBH (2009): Analy-
se der klima�kologischen Funktionen f�r das Gebiet der Metropolregion Rhein-
Neckar) und meso-/mikroskaliger Modellrechnungen die klima�kologische Posi-
tiv- und Negativeffekte zu bilanzieren und zu bewerten sowie ggf. M�glichkeiten 
zur Optimierung der lokalen Situation aufzuzeigen. 

F�r die Klimauntersuchung sowie f�r die Umsetzung der gewonnenen Erkennt-
nisse in planungsbezogene Bewertungen und Empfehlungen sind dabei folgen-
de Schwerpunkte zu setzen:

 Vertiefende Analyse und Bewertung der ortsspezifischen klima�kologischen 
Funktionsabl�ufe unter besonderer Ber�cksichtigung des Str�mungsgesche-
hens.

 Qualitative und quantitative Bestimmung und Diskussion der klima�kologi-
schen Wechselwirkungen zwischen Freifl�chen und Bebauung sowie der zu 
erwartenden str�mungsdynamischen und thermischen/bioklimatischen Ver-
�nderungen im Planungsgebiet und in dessen Umfeld mit Hilfe meso- und 
mikroskaliger Modellrechnungen. 

 Klima�kologische Bewertung des Bebauungsplans. Ggf. Benennung von Op-
timierungsm�glichkeiten zur Sicherung m�glichst g�nstiger klimatischer Um-
gebungsbedingungen.
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Mit dem Klimagutachten wird u.a. den Forderungen des BNatSchG Rechnung 
getragen. Es weist dem Klimaschutz hohe Bedeutung zu. � 1 Abs. 3 (4) formu-
liert: Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsf�higkeit des Na-
turhaushaltes sind insbesondere (…) Luft und Klima auch durch Ma�nahmen 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu sch�tzen; dies gilt insbesonde-
re f�r Fl�chen mit g�nstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie 
Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete oder Luftaustauschbahnen;………

2 Planungsgebiet, Planungsentwurf und Vorgaben des Bebau-
ungsplans „In den Oberwiesen“

Das ca. 3 ha gro�e Bebauungsplangebiet „In den Oberwiesen“ (Abbildungen 2 
und 3) liegt am s�dwestlichen Ortsrand von Mu�bach und wird im Westen durch 
die Eisenbahntrasse Neustadt – Bad D�rkheim, im Norden durch den Mu�bach, 
im Osten durch die Stra�e An der Eselshaut (B 271) und im S�den durch den 
R�hrweidenweg begrenzt. Der r�umliche Geltungsbereich umfasst im Norden, 
Osten und S�den den gleichen Bereich ist jedoch nach Westen hin durch den 
Fu�weg in Verl�ngerung der Neugasse zum R�hrweidenweg enger einge-
schr�nkt.

Wie dem Luftbild (Abbildung 3) zu entnehmen ist, schlie�en sich westnordwest-
lich des Planungsgebietes im Muldental des Mu�baches G�rten, Wiesen und 
Rebfl�chen – teilweise mit Baumbestand bzw. mit Baumreihen (Bahnlinie Neu-
stadt – Bad D�rkheim) erg�nzt - an. Nach S�dwesten und S�den folgt auf die 
locker durchgr�nte Wohnhausbebauung R�hrweidenweg in den nach Osten 
und S�dosten auslaufenden Hangbereichen intensive weinbauliche Nutzung, 
die ebenso wie die Gr�nfl�chen im Muldental des Mu�baches zur �rtlichen Kalt-
luftproduktion beitragen. Tabelle 1 vermittelt einen Eindruck von den Kaltluft-
produktionsraten unterschiedlicher Fl�chennutzungen.

Tabelle 1: Zuordnung von typischen Kaltluft-
bzw. K�lteproduktionsraten ausgew�hlter Landnutzungen (Bundesministerium f�r Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung 2013)

Landnutzung Kaltluftproduktionsrate 
m�/(m�s)

K�lteproduktionsrate W/m�

Gr�nland, Ackerland 15 – 20 30
Wald 8 – 12 17 (�ber ebenem Gel�nde)
Rebfl�chen, Gartenbau 10 – 15 24
Siedlungsgebiete 1 0 – 8 (dichte – lockere Bebauung)
Wasseroberfl�chen 0 0 - -6 (flache – tiefe Gew�sser)
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Demnach sind Gro�teile der �berplanten als auch der benachbarten Freifl�chen 
als hochproduktive Kaltluftentstehungsgebiete zu definieren, w�hrend die n�rd-
lich und nord�stlich des Mu�baches anschlie�ende, teilweise hochverdichtete 
Ortsbebauung Mu�bach als Wirkungsraum mit klima�kologischem Ausgleichs-
bedarf zu definieren ist.

Auf der Nordseite des R�hrweidenweges existiert bereits teilweise Wohnbebau-
ung; teilweise ist sie projektiert. S�dlich und westlich der Bebauung am R�hr-
weidenweg schlie�en sich Rebfl�chen an.

Westlich des Plangebietes liegt das Mu�bacher Freibad, n�rdlich grenzt dichte 
Wohnbebauung an. �stlich der B 271 liegt der Herrenhof mit Johannitergarten.

Laut Begr�ndung zum Bebauungsplan-Vorentwurf „In den Oberwiesen“ (Stadt-
verwaltung Neustadt a.d.W. ist es Ziel, die als Wingert genutzten Gr�nfl�chen 
s�dlich des Mu�baches zu sichern. Diese Gr�nfl�chen sind ortsbildpr�gend und 
Teil des Gr�nzuges, der entlang des Mu�baches s�dlich von Gimmeldingen 
�ber das Freischwimmbad bis zum Herrenhof verl�uft. Eine Bebauung am Rand 
dieser Gr�nfl�che wird nur als vertretbar angesehen, wenn sie auf ein geringst-
m�gliches Ma� beschr�nkt wird, damit die Breite der Gr�nfl�che nur unwesent-
lich verringert wird. 

Innerhalb dieses Bereiches strebt das Weingut V�lcker eine bauliche Erweite-
rung an. Im Bebauungsplan-Entwurf ist diese Weinbergfl�che als „Private Gr�n-
fl�che – Wingert“ festgesetzt mit dem Ziel, den bioklimatisch wichtigen Korridor 
„Schwimmbad – Herrenhof“ als Frischluftzufuhr f�r den Ortskern von jeglicher 
Bebauung freizuhalten.

Der Planungsentwurf (Abbildungen 6.1 und 6.2) zur potenziellen Erweiterung 
des Weingutes V�lcker sieht in einem ca. 2.310 m2 gro�en Baufenster s�dlich 
des Mu�baches zwischen dem Bestandsgeb�uden des Weingutes V�lcker und 
dem Haus Neugasse 17 die Errichtung von sechs miteinander verbundenen 
Geb�uden mit Flachd�chern (davon drei mit Traufh�hen von ca. 4.5 m und wei-
tere drei mit Traufh�he von ca. 9 m) vor. Die 1-geschossigen, ca. 12 m breiten 
und ca. 22 m langen Geb�udeteile (Ger�te, Flaschenlager, Etikettierung) sind 
mit Abstandsfl�chen von ca. 10 m in S�ds�dwest-Nordnordost-Orientierung ge-
plant. Diese sind im 1. OG-Niveau mit zwei verbindenden Bauk�rpern �berstellt. 
Ein drittes 2-geschossiges Geb�ude f�r Einkauf, Versand und Vinothek schlie�t 
sich im Osten in Orientierung der eingeschossigen Geb�ude an. 
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3 Klima�kologische Grundlagen

St�dte/Siedlungen weisen im Vergleich zu den unbesiedelten Umlandbereichen 
im Regelfall eine �berw�rmung auf. Dies wird dadurch hervorgerufen, dass 
tags�ber durch die Sonneneinstrahlung eine Aufheizung befestigter Fl�chen 
(Stra�en, Geb�ude) erfolgt. N�chtliche Abk�hlungsphasen greifen hier nur un-
zureichend durch, da die �berbauten Fl�chen in der Regel eine hohe W�rme-
kapazit�t, d.h. eine hohe W�rmespeicherf�higkeit besitzen. Bei der st�dtischen 
�berw�rmung spricht man auch von „W�rmeinsel“. Die Luftqualit�t ist zudem 
durch Abgase aus Verkehr und Hausbrand belastet. 

Bei Wetterlagen mit intensiver H�henstr�mung (z.B. Nichtstrahlungswetterla-
gen) werden freigesetzte W�rmemengen und Abgase effizient abgef�hrt. Bei 
austauscharmen Wetterlagen (windschwache Strahlungswetterlagen) findet die-
ser Austausch hingegen auf einem deutlich geringeren Niveau statt und es 
kommt in der Folge, insbesondere in den Sommermonaten, zu deutlich erh�hten
Lufttemperaturen.

Als Folge der bebauungsbedingten �berw�rmung entwickeln sich in flachem 
Gel�nde nach Sonnenuntergang �ber Siedlungsgebieten thermische Auftriebs-
str�mungen, die warme (leichtere) Luftmassen in h�here atmosph�rische 
Schichten bef�rdern. Die aufsteigende Luft zieht bodennah k�hlere Luft aus 
dem Umland nach und es kommt zu einer Art thermisch induzierter Bel�ftung 
des Stadtgebietes (→ Flurwinde). 

In reliefiertem Gel�nde (Hang- und Talmuldenlagen – NW-Mu�bach) kann die 
abendliche Abk�hlung besonders intensiv vonstatten gehen, wenn von den um-
gebenden Bergh�ngen bodennah Kaltluft zustr�mt. Voraussetzung ist eine 
Hangneigung von  1�. Aufgrund der vergleichsweise h�heren Dichte von Kalt-
luft setzt sie sich, dem Gef�lle folgend, hangabw�rts in Bewegung. 

Voraussetzung f�r eine m�glichst effektive klima�kologische Ausgleichsleistung 
durch tal- bzw. hangspezifische Kaltluftabfl�sse ist eine ausreichende Gr��e 
des Kaltlufteinzugsgebietes, so dass die resultierenden Kaltluftmengen klima-
�kologisch �berhaupt von Relevanz sind. Laut VDI-Richtlinie 3787-Blatt 5 (2003) 
ist ein Kaltluftvolumenstrom ab etwa 10.000 m�/s erforderlich, um kleinere Sied-
lungen zu durchstr�men. Die Eindringtiefe an Stadtr�ndern bewegt sich typi-
scherweise in einem Bereich bis ca. 1.000 m. Aber auch Kaltluftvolumenstrom-
mengen ab ca. 1.000 m�/s bewirken bzgl. der Bel�ftung und Abk�hlungswirkung 
klima�kologisch wirksame Positivwirkungen.
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4 Untersuchungsmethodik

Zur Absch�tzung der klima�kologischen Folgeerscheinungen der geplanten 
baulichen Erweiterung des Weingutes V�lcker werden neben der Analyse orts-
spezifischer Klimadaten numerische Modellrechnungen durchgef�hrt.

Zur Beschreibung der kleinklimatischen Bestandssituation kann auf ortsspezifi-
sche Messdaten (Windfeld) und Ergebnisse mesoskaliger Modellrechnungen 
(�KOPLANA / GEO-NET UMWELTCONSULTING GMBH 2009) zur�ckgegriffen wer-
den.

In einem weiteren Schritt werden mit Hilfe vergleichender meso- und mikroskali-
ger Modellrechnungen (Modellpakete KLAM_21, MISKAM und ENVI-met)1 zu 
str�mungsdynamischen und thermischen Aspekten die klimatischen Folgeer-
scheinungen des vorgelegten Planungsentwurfs bilanziert. 

Die Analyse der Kaltluftabfl�sse basiert auf einen 10 m–Raster in der Horizonta-
len (x-y-Werte) und einem 1 m-Raster in der Vertikalen (z-Wert). 

Bei den mikroskaligen Modellsimulationen betr�gt die r�umliche Aufl�sung in 
der Horizontalen (x-y-Werte) 2 m und in der Vertikalen nicht-�quidistant 1 m bis 
5 m. 

1 GIESE-EICHHORN (2009/2012): Handbuch zum prognostischen Str�mungsmodell MISKAM. 
Wackernheim.
Das Rechenmodell MISKAM ist ein dreidimensionales, nichthydrostatisches Str�mungsmodell, 
das laut eines Forschungsberichtes des Landes Baden-W�rttemberg die Charakteristika der 
Str�mungs- und Konzentrationsverteilung sehr gut wiedergibt.
BRUSE, M. (2002/2005): Envi-MET - Mikroskaliges Klimamodell. Bochum.
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5 Klima�kologische Funktionsabl�ufe

5.1 Allgemeine klimatische Bedingungen im Raum Neustadt a.d.W.

Das Stadtgebiet von Neustadt a.d.W. mit dem Ortsteil Mu�bach befindet sich im 
klima�kologischen Belastungsgebiet „Ballungsraum Rhein-Neckar“, das dem 
warmgem��igten Regenklima angeh�rt. Damit verbunden ist das �berwiegen 
von Meeresluftmassen, die mit S�dwest-, West- und Nordwestwinden nach Mit-
teleuropa gelangen.

Die Jahresmitteltemperatur betr�gt im mehrj�hrigen Mittel ca. 10,5�C (DWD 
Neustadt-Heidehof). Die mittleren Julitemperaturen 19,7�C, die mittleren Januar-
temperaturen 1,7�C (Tabelle 2). 

Die mittlere Sonnenscheindauer liegt bei ca. 1.645 Stunden im Jahr (Tabelle 2). 
H�chste Sonnenscheindauern werden in den Monaten Mai bis August regis-
triert.

Die Jahressumme des Niederschlags liegt in Neustadt a.d.W. bei ca. 550 mm, 
wobei die Monate Mai – Juli sowie November bis Dezember im Allgemeinen et-
was h�here Niederschlagsh�hen aufweisen als die �brigen Jahreszeiten (Tabel-
le 2). Die Niederschl�ge in den Sommermonaten resultieren dabei vor allem aus 
Schauern und Gewittern als Folge konvektiver Wolkenbildung durch die hohe 
Einstrahlungsintensit�t. 

Tabelle 2: Langj�hrige Monats- und Jahresmittelwerte der Lufttemperatur (�C), 
des Niederschlags (mm) und der Sonnenscheindauer (h) an der fr�heren DWD-
Klimastation Neustadt-Heidehof im Zeitraum 1971-2000.

Jan Feb M�r Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Temperatur  �C 1.7 2.5 6.6 9.8 14.6 17.6 19.7 19.2 15.3 10.3 5.2 2.9 10.5
Niederschlag 

mm
42 38 38 37 58 58 50 41 41 45 50 54 554

Sonnenschein-
dauer h

47 79 125 170 211 206 227 221 162 100 57 39 1645
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Das Jahresmittel der Windgeschwindigkeit betr�gt im Bereich des Planungsge-
bietes im mehrj�hrigen Mittel ca. 2.5 – 3.0 m/s. 

Insgesamt wird der Raum Neustadt-Mu�bach/Wstr. nach dem Umweltatlas 
Rheinland-Pfalz (MULEWF 2011) als bioklimatisch belasteter bzw. stark belaste-
ter Raum ausgewiesen, der durch folgende Eigenschaften charakterisiert ist:

- hohe W�rmebelastung im Sommer (ca. 12% der Tage im Sommer erreichen 
Tagesh�chsttemperaturen von �ber 25�C, ca. 3% der Tage im Sommer k�n-
nen als „hei�“ bezeichnet werden  Tagesh�chsttemperaturen von �ber 
30�C),

- allgemein niedrige mittlere Windgeschwindigkeiten mit hoher Anzahl 
schwachwindiger Wetterlagen,

- gro�e Inversionsh�ufigkeit.

Mittelfristige Prognosen deuten darauf hin, dass die sommerliche W�rmebelas-
tung (→ H�ufung sommerlicher Hitzeperioden) im Zuge des globalen Klimawan-
dels im Raum Neustadt-Mu�bach a.d.W. deutlich zunehmen wird. Klima�kologi-
sche Belange sind daher bei der Siedlungsplanung verst�rkt zu ber�cksichtigen.
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5.2 Ortsspezifisches Str�mungsgeschehen und Ventilation

Kenntnisse �ber das ortsspezifische Str�mungsgeschehen sind zur Beurteilung 
der bioklimatischen Situation notwendig, da neben den thermischen Verh�ltnis-
sen vor allem die bodennahe Ventilation die Auftretensh�ufigkeit u.a. von 
Schw�le mitbestimmt. 
Wie die vorliegenden Klimadaten f�r Mu�bach zeigen, wird das Str�mungsge-
schehen im Planungsgebiet und in dessen Umfeld gro�r�umig durch

- die Leitlinienwirkung der Haardt/Kanalisierung der Oberrheinebene,

- die sich �ber die Haardt-/Pf�lzerwaldh�nge und –t�ler entwickelnden Lokal- / 
Regionalstr�mungen (kaltluftinduzierte Ausgleichsstr�mungen zwischen Pf�l-
zerwald und Oberrheinebene/Rhein-Neckar-Raum)

und kleinr�umig durch 

- die �rtliche Fl�chennutzung

gepr�gt.

Wie der Abbildung 7 zu entnehmen ist, herrschen im Planungsgebiet und in 
dessen Umfeld im Allgemeinen Winde aus s�dwestlichen bis nordwestlichen 
Richtungen vor. 

Die mittlere Windgeschwindigkeit betr�gt im Planungsumfeld ca. 2.5 – 3.0 m/s, 
wobei am Tag durch den allgemein intensiveren vertikalen Luftaustausch ge-
gen�ber den Nachtstunden h�here Windgeschwindigkeiten zu erwarten sind. 

Windgeschwindigkeiten von �ber 3.0 m/s, die f�r eine Durchl�ftung2 von Sied-
lungsgebieten sorgen, treten vor allem bei vorherrschenden S�dwestwinden 
auf.

2 Mit einer ausreichenden weitr�umigen Durchl�ftung innerhalb der Bebauung ist erst bei Wind-
geschwindigkeiten �ber 3.0 m/s zu rechnen. Luftstr�mungen unter 3.0 m/s dringen zwar in die 
Bebauung ein, greifen dort je nach Bebauungsdichte auch bis zum Boden durch, k�nnen aber die 
mit lokalen Eigenschaften behaftete Luft nicht ausr�umen. In diesem Falle ist deshalb von Bel�f-
tung zu sprechen. Werden mit der Windgeschwindigkeit auch die Schichtungsverh�ltnisse be-
r�cksichtigt, so ergibt sich folgender Sachverhalt:
Durchl�ftung ist der v�llige Austausch lokaler Luftmassen durch reinere Luftmassen der h�heren 
Atmosph�re, zur�ckzuf�hren auf Luftstr�mungen h�herer Geschwindigkeit, die bis zum Boden 
durchgreifen. In k�rzester Zeit k�nnen auf diese Weise lokal belastete Luftmassen durch Frischluft 
ersetzt werden. Voraussetzung ist vorwiegend indifferente bis labile Luftschichtung. Bel�ftung ist 
die Durchmischung und horizontale Verlagerung lokal belasteter Luftmassen durch �ber klima�ko-
logische Ausgleichsr�ume zustr�mende Luftmassen geringerer Geschwindigkeit. Der v�llige Aus-
tausch lokal belasteter Luft kann nicht oder nur �ber einen l�ngeren Zeitraum hinweg vonstatten 
gehen. Die Wirksamkeit ist lokal begrenzt. Voraussetzung ist vorwiegend indifferente bis stabile 
Luftschichtung (z.B. Bodeninversionen und abgehobene Inversionen).
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Messungen im Rhein-Neckar-Raum bzw. im Bereich der Vorderpfalz bis zur 
Weinstra�e zeigen zudem, dass mittlere Windgeschwindigkeiten �ber 3.0 m/s, 
die eine intensive bodennahe Durchl�ftung erm�glichen, vorwiegend in den 
Wintermonaten bzw. in den �bergangsjahreszeiten auftreten. Im Sommer 
schw�cht sich die Intensit�t der bodennahen Ventilation deutlich ab, was zu-
sammen mit hohen Lufttemperaturen (Sommertage mit Lufttemperaturen ≥ 
25�C) vermehrt zu bioklimatischen Belastungen f�hrt. �berg�ngen zwischen 
Freiland und Bebauung sowie bebauungsinternen Ventilationsbahnen kommt 
dann eine besondere Bedeutung zu. Die Zufuhr bodennaher Kaltluft intensiviert 
die n�chtliche Abk�hlung. Zudem unterbinden Ventilationseffekte auch die ver-
st�rkte Akkumulation von Luftschadstoffen. 

An Strahlungstagen mit geringer Bew�lkung (ca. 25% der Tage im Jahr) wird 
das Ventilationsgeschehen zunehmend durch lokal und regional angelegte Luft-
str�mungen bestimmt, die im Planungsgebiet und in dessen Umfeld einen mar-
kanten tagesperiodischen Windrichtungswechsel bewirken. Dies l�sst sich aus 
den Windverteilungen der Wetterstation Mannheim und der tempor�ren Klima-
messstation Gimmeldingen (ca. 750 m westlich des Planungsgebietes, in Be-
trieb 9/1979 – 8/1981) ableiten.

So sind an bioklimatisch besonders relevanten Strahlungstagen tags�ber am 
Planungsstandort vorwiegend nord�stliche und teilweise auch s�d�stliche Luft-
str�mungen zu erwarten. Bei dieser Situation befindet sich das Planungsgebiet 
im Lee der Ortsbebauung Mu�bach, wodurch zum einen die Str�mungsintensi-
t�t reduziert wird und zum anderen w�rmebelastete Luft aus der d�chten Orts-
kernbebauung in das Planungsumfeld gelangt. Winde, die �ber die Sektoren 
Nordwest �ber West, S�dwest bis S�d aus dem Freiraum Luftmassen zuf�hren 
k�nnen, werden vergleichsweise selten beobachtet.

Nach Sonnenuntergang �ndert sich das Str�mungsgeschehen. Der Wind 
kommt nun nahezu ausschlie�lich aus nordwestlichen Richtungssektoren, wobei 
mittlere Windgeschwindigkeiten zwischen 2.2 – 2.7 m/s gemessen werden. Die-
ser pr�gnante Richtungswechsel ist im bodennahen Luftraum auf lokale Kalt-
luftabfl�sse aus dem Pf�lzerwald �ber das Mu�bachtal zur�ckzuf�hren. Mit An-
n�herung an die Ortslage Mu�bach verflacht der Mu�bachtaleinschnitt zuneh-
mend, so dass auch der Talabwind verst�rkt auff�chert und in das System der 
bodennahen Kaltluftabfl�sse der benachbarten Hangfl�chen einbezogen wird. 
Sie forcieren lokal den bodennahen Luftaustausch (= Frischluftzufuhr) und f�h-
ren mit ihrer abk�hlenden Wirkung in den Nachtstunden zu einer Abschw�-
chung der sommerlichen W�rmebelastung. 
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Dar�ber entwickeln sich regional angelegte Effekte (Ausgleichsstr�mung vom 
k�hlen Pf�lzerwald in die warme Oberrheinebene). Ihre abk�hlende Wirkung in 
Bodenn�he ist jedoch deutlich geringer als die der lokalen Kaltluftabfl�sse. 

Zur Gewinnung weiterer Informationen zum n�chtlichen Kaltluftgeschehen (Kalt-
lufth�he, Kaltluftflie�geschwindigkeit, Kaltluftvolumen) werden in Kap. 6 mit dem 
Kaltluftabflussmodell KLAM_21, Vers. 2.010 des Deutschen Wetterdienstes zu-
s�tzliche Berechnungen durchgef�hrt. 

5.3 Thermische Situation bei klima�kologisch relevanten Wetter-
lagen 

Das Verhalten der Lufttemperatur in Abh�ngigkeit von Relief, Fl�chennutzung 
und Str�mungsgeschehen ist ein Indiz f�r die Funktion des horizontalen und 
vertikalen Luftaustausches. 

An hochdruckbeeinflussten Strahlungstagen (im langj�hrigen Mittel ca. 25% der 
Tage im Jahr) ergeben sich im Untersuchungsraum lokalklimatische Differenzie-
rungen. Bereits vor Sonnenuntergang setzt die Abk�hlung ein und ist allgemein 
in der ersten Nachth�lfte am st�rksten. Die thermische Situation wird dabei ver-
mehrt durch die Topografie (Hanglage), die Fl�chennutzung und durch die in-
nerhalb der Bebauung graduell unterschiedlich wirksamen Ventilationseffekte 
lokal, regional und �berregional angelegter Luftstr�mungen beeinflusst. 

In den Nachtstunden k�hlen die Oberfl�chen auf Grund fortdauernder Ausstrah-
lung und fehlender Einstrahlung zunehmend ab und demzufolge die dar�ber 
liegenden Luftschichten. Intensive Abk�hlung erfolgt im Bereich vegetationsbe-
deckter Fl�chen, w�hrend sich innerhalb dichter Bebauung W�rmeinseln aus-
bilden. 

Dabei ist anzumerken, dass die st�rkste Abk�hlung meist zu allen Jahreszeiten 
in den gleichen Lagen auftritt. 

Zur Verdeutlichung der thermischen Situation im Planungsumfeld tragen die Er-
gebnisse mesoskaliger Modellrechnung von �KOPLANA / GEO-NET UMWELTCON-
SULTING GMBH (2009) bei. Abbildung 8 dokumentiert die Lufttemperaturvertei-
lung in einer windschwachen sommerlichen Strahlungsnacht. 
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Die Simulationen f�r die H�henschicht 2 m �.G. zeigen im Planungsgebiet und 
in dessen Umfeld auffallende thermische Differenzierungen, die sowohl an be-
stimmte Fl�chennutzungsstrukturen (Bebauungsdichte und -art) gebunden sind, 
wie auch durch orographisch induzierte Lokalwindsysteme (warme Hangwind-
zone – Kaltluftabfl�sse �ber Talsysteme – Kaltluftstagnationsbereiche in Mul-
denlagen) verursacht werden. Die Fl�chennutzungsstrukturen ver�ndern mit ih-
rem spezifischen thermischen Verhalten den W�rmegehalt der unteren Luft-
massen, wobei eine entscheidende Bedeutung auch der Gr��e einer Fl�che mit 
einem ihr eigenen Oberfl�chentemperaturverhalten zukommt. Ausgedehnte 
Areale mit hohen Oberfl�chenstrahlungstemperaturen besitzen einen entspre-
chend st�rkeren Einfluss auf das Lokalklima als punkthafte „W�rmequellen". 

Da in bebauten Gebieten das thermische Erscheinungsbild in hohem Ma�e von 
der Bebauungsdichte, H�he und Anordnung der H�user sowie der Durchgr�-
nung abh�ngt zeigen sich die h�chsten Lufttemperaturen (dunkelrote Farbge-
bung – Werte >18.0�C) im Stadtzentrum von Neustadt a.d.W. 
In der fl�chenhaft kleineren und durch Hausg�rten aufgelockerten Ortsbebau-
ung Mu�bach werden Werte bis ca. 17.5�C simuliert (hellrote Farbgebung). Das 
gleiche, jedoch nicht bebauungsinduzierte Temperaturniveau zeigt sich in den 
warmen Hangzonen oberhalb der Ortsteile Haardt und K�nigsbach. Hier werden 
lokal �ber dynamische Windsysteme (kaltluftinduzierte Ausgleichsstr�mungen 
zwischen Pf�lzerwald und Oberrheinebene/Rhein-Neckar-Raum) w�rmere Luft-
massen aus h�heren Luftschichten zugef�hrt. Trotz der damit verbundenen re-
duzierten n�chtlichen Abk�hlung sind diese Str�mungen infolge ihrer Ventilati-
onseffekte bioklimatisch positiv zu bewerten. 

Als k�hlste Zonen (< 14.5�C) k�nnen die Muldenlagen zwischen den Riedeln 
identifiziert werden, in denen sich Kaltluft vermehrt sammelt und zu Stagnation 
neigt. Hangfl�chen und Talz�ge, die als Kaltluftproduktionsraum und Kaltluftab-
flussgebiete fungieren, stellen sich mit ca. 15.5 – 16.0�C etwas w�rmer dar.

Bedingt durch die relativ weitmaschige Aufl�sung der mesoskaligen Modellrech-
nung (Gitterweite 50 m) k�nnen allerdings kleinr�umige Strukturen nicht aufge-
l�st werden. Das Planungsgebiet erscheint daher trotz des hohen Gr�nfl�chen-
anteils infolge modellbedingter �berschneidung mit der n�rdlich anschlie�enden 
Bebauung relativ warm (ca. 16.5�C bis 17.0�C). 
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6 Klima�kologische Auswirkungen der geplanten baulichen Er-
weiterung des Weingutes V�lcker im B-Plangebiet „In den 
Oberwiesen“ auf das Planungsumfeld 

6.1 Kaltluftgeschehen 

Bei der Betrachtung und Bewertung der klima�kologische Auswirkungen des 
geplanten baulichen Erweiterung des Weingutes V�lcker im B-Plangebiet „In 
den Oberwiesen“ auf das Planungsumfeld sind windschwache Sommer-
/Hitzetage wegen ihres bioklimatischen Belastungspotenzials von besonderem 
Interesse. Wichtige Ausgleichsfaktoren f�r die im Tagesverlauf auftretenden 
hohen Temperaturen sind in von �berhitzung betroffenen Wohnbereichen die 
n�chtliche Abk�hlung �ber gebietsinterne Gr�nfl�chen und der Zustrom k�hler 
Luft durch Kaltluftabflusssysteme (vgl. BUNDESMINISTERIUM F�R VERKEHR, BAU 
UND STADTENTWICKLUNG 2013). 

Wie Abbildung 9 verdeutlicht, nimmt die Kaltluftm�chtigkeit im Bereich der 
westlichen Hangzonen hangabw�rts zu, da von h�heren Gel�ndelagen kom-
mend vermehrt Kaltluft in den Abfluss mit einbezogen wird. Die Intensit�t des 
Kaltluftabflusses ist von der Hangneigung sowie von der Oberfl�chenrauigkeit 
des Bewuchses abh�ngig. Die Reibungskraft der Oberfl�chen bremst die Ab-
flussdynamik. Die Rebfl�chen lassen vergleichsweise hohe Kaltluftstr�mungs-
geschwindigkeiten erwarten

Zur Gewinnung von Informationen zum n�chtlichen Kaltluftgeschehen im Orts-
gebiet von Mu�bach und zur Bestimmung des Einflusses der vorgelegten Pla-
nung auf den lokalen Kaltlufthaushalt werden nachfolgend auf Grundlage eines 
digitalen Gel�ndemodells (Rasteraufl�sung 10 m / DGM_10)3 mit dem Me-
soskalenmodell KLAM_214, Vers. 2.010 zus�tzliche Berechnungen durchge-
f�hrt. Die Ergebnisse der Kaltluftberechnungen beinhalten die Richtung und die 
Geschwindigkeit des Kaltluftstroms, die M�chtigkeit der Kaltluft und die daraus 
resultierende Kaltluftvolumenstromdichte in m�/m��s (Kaltluftvolumen, das pro 
Sekunde durch einen 1 m breiten Streifen zwischen der Erdoberfl�che und der 
Oberkante der Schichtdicke, die senkrecht zur Str�mung steht, flie�t). 

3 DGM_10 bereitgestellt von: Stadtverwaltung Neustadt a.d.W.
4 DEUTSCHER WETTERDIENST (2005): Das Kaltluftabflussmodell KLAM_21. Berichte des Deut-

schen Wetterdienstes Nr. 277. Offenbach a. M.
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Das Modellgebiet erstreckt sich in west�stlicher Richtung 4.0 km und in nord-
s�dlicher Richtung 3.0 km und besitzt in der horizontalen eine Aufl�sung von 10 
m. 
Mit der gew�hlten Fl�chengr��e wird gew�hrleistet, dass auch der Einfluss der 
westlichen Hangzone auf das lokale Kaltluftgeschehen in Mu�bach Ber�cksich-
tigung findet. 

Das Modell berechnet die zeitliche Entwicklung der Kaltluftstr�mung bei gege-
bener zeitlich konstanter Kaltluftproduktionsrate. Diese, ebenso wie die Rei-
bungskoeffizienten, werden �ber die Art der Landnutzung gesteuert. Es werden 
neun Landnutzungsklassen ber�cksichtigt: Dichte Bebauung, lockere Bebau-
ung, gewerbliche Nutzungen, versiegelte Fl�chen, unversiegelte Freifl�chen, 
Weinbau, Geh�lzfl�chen/Wald, Buschfl�chen, Wasser.

Siedlungen und gewerbliche Fl�chen werden als teilweise durchstr�mbare (po-
r�se) Hindernisse im Modell ber�cksichtigt (GROSS 1989, DEUTSCHER WETTER-
DIENST 2007). Damit gelingt es, die Str�mungsverdr�ngung durch die Bauk�rper 
sowie die bremsende Wirkung der Geb�ude in �bereinstimmung mit Beobach-
tungen zu modellieren.

Vorausgesetzt wird die f�r Kaltluftabfl�sse optimale Situation, d.h. eine klare 
und windschwache Nacht (nordwestliche H�henstr�mung mit 1.0 m/s). Sie un-
terst�tzt die Kaltluftflie�bewegungen in Richtung der n�chstgelegenen Wohn-
bebauung.

Westlich des Planungsgebietes sind ausgedehnte Freilandnutzungen beste-
hend aus Rebfl�chen, sonstigen Vegetationsfl�chen und Wald im Bereich der 
Bergrandzone. Dort findet bei den entsprechenden Wetterlagen eine intensive 
Kaltuftentstehung statt, die sich dem Gel�nde folgend in Richtung Osten und 
Ortsgebiet Mu�bach bewegt.

Wie in Kap. 3 bereits erw�hnt, ist laut VDI-Richtlinie 3787-Blatt 5 (2003) f�r eine 
m�glichst effektive klima�kologische Ausgleichsleistung durch Kaltluftabfl�sse 
Voraussetzung, dass die zustr�mende Kaltluftmenge einen Wert von ca. 10.000 
m�/s aufweist. Ab dieser Gr��enordnung ist es der Kaltluft m�glich kleinere 
Siedlungen zu durchstr�men. Bleibt die abflie�ende Kaltluftmenge deutlich un-
ter diesem Wert, sind von dem Kaltluftstrom nur kleinr�umige bioklimatische Po-
sitiveffekte zu erwarten. 
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Ergebnisse der mesoskaligen Modellrechnungen (KLAM 21) f�r den Zeit-
punkt 2 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung (Abbildungen 10.1 –
10.3):

Die Abbildungen 10.1 und 10.2 zeigen f�r den gegenw�rtigen Ist-Zustand die 
Ergebnisse der Kaltluftsimulationen 2 Stunden5 nach einsetzender Kaltluftbil-
dung. Dargestellt ist die bodennahe Kaltluftbewegung in 2 m �. Grund. In dieser 
Kaltluftbildungsphase entstehen �ber den bewaldeten H�ngen des Pf�lzerwal-
des sowie den �berwiegend als Wingert genutzten Hangfl�chen der Vorh�gel-
zone kaltluftinduzierte Hangabwinde, die im bewaldeten Hangbereich Str�-
mungsgeschwindigkeiten von ca. 0.50 – 0.75 m/s erreichen. 

�ber die sich anschlie�enden Rebfl�chen und Wiesen der oberen Vorh�gelzo-
ne (Bereich unterhalb der Ortsteile Haardt, Gimmeldingen, K�nigsbach) nimmt 
die Flie�geschwindigkeit auf Werte von ca. 0.75 – 1.50 m/s zu. Hierzu z�hlt 
auch der Bereich westnordwestlich des Planungsgebietes. Die Flie�richtung 
entspricht hier den in Abbildung 7 dargestellten nordwestlichen Windrichtungen 
der Klimastation Gimmeldingen w�hrend der ersten Nachth�lfte. Von den 
dadurch initiierten Ventilationseffekten profitiert auch die Wohnbebauung im 
Umfeld des Planungsgebietes, wobei jedoch mit Ann�herung an die Ortsbebau-
ung Mu�bach sowie an das Planungsgebiet eine Abnahme der Flie�geschwin-
digkeit auf ca. 0.50 – 0.75 m/s zu erkennen ist. Dies korrespondiert mit den aus-
flachenden Bereichen der Hangzone und des Mu�bachtalzuges. Mit geringerer 
Oberfl�chenneigung verringert sich der Kaltluftbewegungsimpuls.

Die M�chtigkeit der Kaltluftbewegung zu Beginn der 1. Nachth�lfte ist in Abbil-
dung 10.2 dargestellt. Sie erreicht im Planungsgebiet ca. 22 – 25 m, oberhalb 
des Planungsgebietes im hier noch flachen Muldental des Mu�baches zwischen 
Schwimmbad und Gienanthstra�e ca. 18 – 22 m und �ber den Hangfl�chen in 
Richtung Ortsteil Haardt ca. 10 – 18 m. Nach Osten hin steigt die Kaltluftm�ch-
tigkeit der Gel�ndeneigung folgend und mit zunehmender Stagnation stetig an. 

Wie die Windvektoren in Abbildung 10.1 verdeutlichen, str�men �ber das Pla-
nungsgebiet im Wesentlichen die Kaltluftfl�sse �ber das Mu�bachtal.

Bilanziert man am westlichen Rand des Bebauungsplangebietes zwischen 
R�hrweidenweg und Eberhardstra�e (Profil C) den resultierenden Kaltluftvolu-
menstrom, so ergibt sich ein Wert von ca. 3.470 m�/s (Abbildung 10.3). 

5 In den Monaten Juni/Juli entspricht dies ca. dem Zeitpunkt 23:30 Uhr (MEZ)
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Dies entspricht noch ca. 37% des Kaltluftvolumenstroms im Mu�bachtal westlich 
von Gimmeldingen (Profil A). 

Der VDI-Richtwert von 10.000 m�/s (vgl. Kap. 3) wird somit am Planungsstandort 
zwar nicht erreicht, das Kaltluftvolumen ist jedoch ausreichend die benachbarte 
Bebauung zu bel�ften und die Abk�hlung bereits in der 1. Nachth�lfte pr�gnant 
zu forcieren.

Ergebnisse der mesoskaligen Modellrechnungen (KLAM 21) f�r den Zeit-
punkt 5 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung (Abbildungen 11.1 –
11.3):

Zu Beginn der 2. Nachth�lfte nimmt die bodennahe Flie�geschwindigkeit sowohl 
im Planungsgebiet wie auch in dessen n�heren Umfeld auf Werte bis ca. 0.25 
m/s ab, wohingegen sie �ber den H�ngen des Pf�lzerwaldes, in den oberen 
Hangbereichen der Vorh�gelzone sowie im Mu�bachtal im Bereich Gimmeldin-
gen noch weitgehend konstant bleibt (Abbildung 11.1). 

W�hrend die Flie�geschwindigkeit der lokalen Kaltluft am Planungsstandort ab-
nimmt, w�chst die Kaltluftm�chtigkeit auf Werte zwischen ca. 30 – 38 m an. Der 
resultierende Kaltluftvolumenstrom erreicht 5 Std. nach einsetzender Kaltluftbil-
dung einen Wert von ca. 2.750 m�/s. Der kaltluftbedingte Bel�ftungseffekt nimmt
durch die zunehmend stabiler werdende bodennahe Luftschichtung ab. 

Bei Betrachtung der Differenzendarstellung zwischen Plan- und Ist-Zustand
(Abbildungen 12.1, 12.2) der mesoskaligen Kaltluftsimulationen wird offenbar, 
dass im Wesentlichen nur im unmittelbaren Umfeld der geplanten Bauma�nah-
me mit Ver�nderungen der kaltluftbedingten Bel�ftungseffekte zu rechnen ist. 
Die Differenzen der Flie�geschwindigkeit der bodennahen Kaltluftbewegungen 
zeigen in einem von Nordwesten �ber die geplante bauliche Erweiterung nach 
S�dosten gerichteten, ca. 250 m langen und bis ca. 100 m breiten Streifen eine 
Reduktion der Str�mungsintensit�t um ca. 0.10 - 0.25 m/s. Der Wirkungsbereich 
ist dabei im Wesentlichen auf die Gr�nfl�chen im Planungsgebiet eingeschr�nkt 
und reicht im Norden nur noch marginal bis zur Bestandsbebauung am Ortsrand 
Mu�bach. Die Modellergebnisse simulieren hier Ventilationsminderungen um ca. 
0.05 – 0.1 m/s.
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Neben Minderungen der Flie�geschwindigkeiten zeigt die mesoskalige Kaltluft-
simulation aber auch eine leichte Zunahme der Str�mungsintensit�t in einem 
etwa 100 x 100 m messenden Bereich s�dwestlich der Planung bis zur Bebau-
ung n�rdlich des R�hrweidenweges sowie in einem etwa gleich gro�en Bereich 
nord�stlich der Planung bis zur Ortsbebauung. Die Flie�geschwindigkeitszu-
nahme betr�gt ca. 0.10 - 0.25 m/s im Nahbereich der geplanten baulichen Er-
weiterung.

In noch engerem r�umlichen Ma� wird der Kaltluftvolumenstrom beeinflusst 
(Abbildung 12.2). Eine Reduktion um 0.5 bis maximal 2.0 m

3
/(m�s) ergibt sich 

aber nur im unmittelbaren Umfeld (bis ca. 50 m um die geplanten Geb�ude). Sie 
reicht nicht bis zur Bestandsbebauung. 
Der Kaltluftvolumenstrom von 3.470 m�/s wird durch das Planungsvorhaben um 
ca. 50 m�/s (= -1.4%) geschw�cht. Laut VDI-Richtlinie 3787-Blatt 5 (2003) ist 
dieser R�ckgang an Kaltluftvolumen als „geringe klimatische Auswirkung“ zu 
beurteilen. Erst ab einem Wert von �ber 5% kann von einer m��igen Beein-
tr�chtigung des Kalt- und Frischluftstroms gesprochen werden.

Die berechnete kaltluftbedingte Klimamodifikation hat somit keine nachhaltigen 
siedlungsklimatischen Zusatzbelastungen zur Folge.
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6.2 Str�mungsdynamische und thermische Situation 

In Erg�nzung zu den mesoskaligen Kaltluftsimulationen werden in einem weite-
ren Analyseschritt mit Hilfe der mikroskaligen Klimamodelle MISKAM und ENVI-
met die str�mungsdynamischen und thermischen Folgeerscheinungen der an-
gedachten Bebauung vertiefend untersucht. 

Das dreidimensionale nicht-hydrostatische, numerische Str�mungs- und Aus-
breitungsmodell MISKAM dient der kleinstr�umigen Prognose von Windvertei-
lungen und erm�glicht die explizite Behandlung von Geb�uden in Form von 
rechtwinkligen Blockstrukturen und Geb�udedurchl�ssen, so dass die Beson-
derheiten des Str�mungsgeschehens in der Umgebung der geplanten baulichen 
Erweiterung des Weingutes V�lcker und somit deren potenzielle Auswirkungen 
auf das lokale Windfeld der Bestandsbebauung (Ist-Zustand und Plan-Zustand) 
realistisch modelliert werden k�nnen. 

Mit dem gleichfalls dreidimensionalen Stadtklimamodell ENVI-met kann neben 
der Str�mung zus�tzlich die dreidimensionale Temperatur- und Feuchtevertei-
lung im Bereich von Geb�uden berechnet werden. 

Durch Vergleich des Ist-Zustandes mit dem Plan-Zustand lassen sich die Wir-
kungsgr��enordnung und -reichweite der Planung bestimmen. Hierzu wurde ein 
Modellgebiet (Abbildungen 13.1 und 13.2) definiert, das sich 360 m in West-
Ost-Richtung und 330 m in Nord-S�d-Richtung erstreckt und im Wesentlichen 
das B-Plangebiet „In den Oberwiesen“ sowie die umliegend angrenzen Struktu-
ren mit dem Freibad im Nordwesten, der Ortsbebauung Mu�bach im Norden bis 
�ber die Eberhardstra�e hinaus, dem Bereich „Herrenhof“ im Osten und der Be-
bauung entlang des R�hrweidenweges sowie der angrenzenden Gr�nbereiche 
im S�den. Die Fl�che umfasst ca. 11.88 ha.

Die in den Abbildungen 14.1 – 19.2 dargestellten Ergebnisse der str�mungsdy-
namischen Simulationen verdeutlichen das von der geplanten Bebauungsstruk-
tur modifizierte Windfeld. 

An den windabw�rtigen Seiten der als Hindernis wirkenden Bestandsgeb�ude 
(R�hrweidenweg, An der Bleiche) bzw. dichter Baumreihen reduziert sich die 
Str�mungsintensit�t. Die Reichweite der Lee-Wirkung ist dabei abh�ngig von 
der Hindernish�he und -breite. Weiterhin zeigen sich Kanalisierungseffekte als 
Folge der Geb�ude- und Stra�enausrichtungen und Windbeschleunigungssef-
fekte im Bereich von Geb�udekanten.
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Bez�glich Situationen mit wests�dwestlicher Anstr�mung werden im Ist-
Zustand (Abbildungen 14.1, 14.2) �ber dem Freilandbereich s�dlich des R�hr-
weidenweges bzw. westlich der Bahnlinie im Niveau 2.0 m �.G. Windgeschwin-
digkeiten von ca. 1.2 – 1.3 m/s und im Niveau 5.0 m �.G. Windgeschwindigkei-
ten von ca. 1.6 – 1.7 m/s berechnet. Bei wests�dwestlicher Anstr�mrichtung 
wirkt zwar die Einzelhausbebauung entlang des R�hrweidenweges als Str�-
mungshindernis. Die str�mungsreduzierende Wirkung reicht jedoch nur marginal 
bis in den Bereich der geplanten baulichen Erweiterung des Weingutes V�lcker. 
An den Geb�udekanten des Bestandsgeb�udes Weingut V�lcker werden im 
Nordwesten und S�dosten lokale Beschleunigungen des Windes um ca. 25 –
30% simuliert (ca. 1.6 – 1.7 m/s in 2.0 m �.G. bzw. ca. 1.8 – 2.0 m/s in 5.0 m 
�.G.).

Im Plan-Zustand (Abbildungen 15.1, 15.2) werden vor allem an dessen Nord-
seite auffallende Geschwindigkeitsreduktionen berechnet. Sie reichen jedoch 
kaum bis zur Bestandsbebauung Mu�bach. 

Die in den Abbildungen 16.1 und 16.2 dargestellten Differenzen der Windge-
schwindigkeit zwischen Plan- und Ist-Zustand geben f�r die H�hen 2.0 und 5.0 
m �. G. den str�mungsdynamischen Wirkungsbereich der Planung wieder. Im 
S�den, Westen und Osten begrenzt sich die Reduktion der Str�mungsintensit�t 
auf den unmittelbaren Geb�udefrontbereich. Nach Norden und Nordosten zei-
gen die Modellrechnungen noch deutliche Windgeschwindigkeitsreduktion zwi-
schen ca. 0.4 und 1.0 m/s (2.0 m �.G.) bzw. ca. 0.6 – 1.4 m/s in einem Bereich 
bis zum Mu�bach. Weiter n�rdlich des Mu�baches schwindet der Einwirkbe-
reich der Planung. Am Rand der Ortsbebauung Mu�bach betr�gt die Str�-
mungsminderung bei der Simulation f�r 2.0 m �.G. noch maximal ca. 0.2 m/s, 
bei der Simulation f�r 5.0 m � G. erreicht sie punktuell maximal ca. 0.5 m/s. 

Bei Windanstr�mungen aus Westnordwest (Abbildungen 17.1, 17.2) kann sich 
der Wind im Ist-Zustand �ber den Gr�nfl�chen des Bebauungsplangebietes 
nahezu ungehindert bis in den bodennahen Raum durchsetzen. Analog zur Si-
tuation mit wests�dwestlichen Richtungen zeigt die Simulation in 2.0 m �.G. 
Windgeschwindigkeiten von ca. 1.2 – 1.3 m/s und im Niveau 5.0 m �.G. Wind-
geschwindigkeiten von ca. 1.6 – 1.7 m/s (jeweils gleiches Intensit�tsniveau im 
Freiland westlich und s�dwestlich der Plangebietes). Nur im Nahbereich des 
Bestandsgeb�udes des Weingutes V�lcker werden an der Geb�udenordwest-
front geschwindigkeitsreduzierende Staueffekte berechnet. 
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Die windabschw�chende Wirkung der dichten Ortsbebauung von Mu�bach wirkt 
bei vorherrschenden Westnordwestwinden kaum in den Planungsstandort hin-
ein. Lediglich das Bestandsgeb�ude Neugasse 17 funktioniert als lokales Hin-
dernis, wobei die Windgeschwindigkeitsminderung auf den Bereich des geplan-
ten Regenr�ckhaltebeckens nordwestlich der angedachten baulichen Erweite-
rung begrenzt ist. 

Die Modellergebnisse f�r den Plan-Zustand (Abbildungen 18.1, 18.2) doku-
mentieren, dass sich planungsbedingte Windgeschwindigkeitsreduktionen im 
Wesentlichen auf den unmittelbaren Nahbereich (bis ca. 20 m um die Geb�ude-
fronten) beschr�nken, da die verbleibenden Freizonen n�rdlich und s�dlich der 
potenziellen Neubauten eine Umstr�mung erm�glichen. Lediglich auf der 
windabw�rtigen Osts�dostseite (Lee) der geplanten Erweiterung zeigt sich eine 
bis an das Bestandsgeb�ude des Weingutes V�lcker reichende Zone mit ver-
minderten Windgeschwindigkeiten. In 2.0 m � G. werden Geschwindigkeitsre-
duktionen zwischen ca. 0.1 und 0.8 m/s bzw. in 5.0 m � G. Reduktionen von ca. 
0.3 – 1.0 m/s simuliert.
Die enge Begrenzung des Wirkungsbereiches der geplanten Erweiterung wird 
anhand der dargestellten Differenzen der Windgeschwindigkeit zwischen Plan-
und Ist-Zustand (Abbildungen 19.1, 19.2) aufgezeigt. 

Entlang des Mu�baches sowie in der n�rdlich anschlie�ende Ortsrandbebauung 
zeigt die Modellrechnung in beiden H�henniveaus keine nennenswerte Beein-
tr�chtigung der �rtlichen Bel�ftungsverh�ltnisse.

Bez�glich der mit dem Klimamodell ENVI-met durchgef�hrten thermischen Si-
mulation werden bei beiden Anstr�msituationen im Ist-Zustand (Abbildungen 
20, 22) �ber asphaltierten Stra�enz�gen sowie in der Bebauung n�rdlich des 
Mu�baches Lufttemperaturen von ca. 20.0 – 20.4�C bestimmt. �ber den k�hls-
ten Bereichen liegen die Werte bei ca. 18.0 – 18.4�C (vegetationsbedeckte Zo-
ne des Planungsgebietes). Hieraus ergeben sich im betrachteten Modellgebiet 
sowohl bei westnordwestlicher als auch bei wests�dwestlicher Windrichtung 
maximale Temperaturdifferenzen von 1.6 – 2.4 K. 

Bei wests�dwestlicher Anstr�mung reicht die W�rmeaura der Bestandsbebau-
ung am R�hrweidenweg bis an den Planungsstandort, wohingegen bei West-
nordwestwinden die zustr�mende Mu�bachtalkaltluft im Bebauungsplangebiet 
eine gleichm��ig abk�hlende Wirkung zeigt. Hier macht sich der Mu�bach mit 
seinem Begleitgr�n als Kaltluftleitbahn positiv bemerkbar. 
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Wird die angedachte Bebauung realisiert (Plan-Zustand - Abbildungen 21, 23),
so ist am Planungsstandort selbst mit einer Lufttemperaturzunahme von ca. 0.4 
– 2.0�C zu rechnen. 

Die davon ausgehende thermische Zusatzbelastung ist bei vorherrschenden 
Westnordwestwinden jedoch derart begrenzt, dass n�rdlich des Mu�bachs und 
�stlich des Bestandsgeb�udes des Weingutes V�lcker keine auffallenden ther-
mischen Ver�nderungen mehr zu bilanzieren sind (Abbildung 23). 

Bei wests�dwestlicher Anstr�mung (Abbildung 21) reicht die Ver�nderung der 
thermischen Umgebungsbedingungen im Norden der geplanten Bebauung in 
einem begrenzten, ca. 75 – 100 m breiten Streifen zwischen Eberhardstra�e 13 
und dem Bestandsgeb�ude Weingut V�lcker �ber den Mu�bach bis zum Be-
bauungsrand. Die simulierte Temperaturzunahme betr�gt am Bebauungsrand 
im Bereich der s�dorientierten Hausfronten ca. 0.4 – 1.0 K und reicht nur margi-
nal (< 50 m) in die weiter anschlie�ende Ortsbebauung. 

Im Bereich der bestehenden Geb�ude des Weingutes V�lcker zeigt die Simula-
tion keine Ver�nderung des Temperaturfeldes.

Res�mierend l�sst sich feststellen, dass die nordwestlich bis nord�stlich an-
grenzende Bestandsbebauung durch die Planung eine nur sehr geringe und 
r�umlich eng begrenzte bioklimatische Zusatzbelastung einstellt. 
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7 Zusammenfassung und abschlie�ende Bewertung 

Am s�dwestlichen Ortseingang von Mu�bach strebt das Weingut V�lcker im 
Bebauungsplangebiet „In den Oberwiesen“ eine bauliche Erweiterung an. 

Der vorgelegte Planungsentwurf sieht in einem ca. 2.310 m2 gro�en Baufenster 
die Errichtung von sechs miteinander verbundenen Geb�uden mit Flachd�chern 
(davon drei mit Traufh�hen von ca. 4.5 m und weitere drei mit Traufh�he von 
ca. 9 m) vor. Die 1-geschossigen, ca. 12 m breiten und ca. 22 m langen Geb�u-
deteile (Ger�te, Flaschenlager, Etikettierung) sind mit Abstandsfl�chen von ca. 
10 m in S�ds�dwest-Nordnordost-Orientierung geplant. Diese sind im 1. OG-
Niveau mit zwei verbindenden Bauk�rpern �berstellt. Ein drittes 2-geschossiges 
Geb�ude f�r Einkauf, Versand und Vinothek schlie�t sich im Osten in Orientie-
rung der eingeschossigen Geb�ude an. 

Die geplante bauliche Ma�nahme betrifft eine regional- und lokalklimatisch be-
deutsame Fl�che. Die als Wingert genutzten Gr�nfl�chen am Planungsstandort 
sind Teil eines zu erhaltenden Gr�nzuges. Eine Bebauung am Rand dieser 
Gr�nfl�che wird von Seiten der SGD S�d nur als vertretbar angesehen, wenn 
sie die Kaltluftabflussbahn entlang des Mu�bachs nicht gravierend einschr�nkt.

Entsprechend der lokalklimatischen Bedeutung des Gr�nzuges wurde bei der 
Ausarbeitung des Bebauungsplanentwurfs die r�umliche Lage der geplanten 
baulichen Erweiterung des Weingutes V�lcker bereits so gestaltet, dass die Be-
eintr�chtigung der Str�mungsleitbahn m�glichst gering ist. Der Gr�nzug bleibt 
auf einer Breite von ca. 55 – 60 m erhalten 

Aufgabe des vorliegenden Klimagutachtens ist es, den lokalen Kaltlufthaushalt 
im Planungsgebiet und in dessen Umfeld f�r den Ist- und Plan-Zustand mit Hilfe 
fachlich anerkannter Methoden zu quantifizieren, um �ber eine Differenzenbil-
dung die Qualit�t und den Wirkungsbereich der kleinklimatischen Modifikationen 
zu bestimmen.

Zur klima�kologischen Bewertung kann eine Einstufung der VDI-Richtlinie 3787 
Blatt 5 (S. 53) herangezogen werden. Erfolgt in siedlungsklimatisch relevanten 
Kaltluftzugbahnen durch Fl�chennutzungs�nderungen eine Beeintr�chtigung 
des Kaltluftvolumenstroms um mehr als 10%, so ist dieser Eingriff als gro�er 
Eingriff mit weitreichenden klimatischen Auswirkungen zu bewerten. Bei Einbu-
�en zwischen 5% und 10% ist der Eingriff als m��ig zu bewerten. Bei Reduktio-
nen des Kaltluftvolumenstroms von unter 5% ist die Fl�chennutzungs�nderung 
als Eingriff mit geringer Negativwirkung einzustufen.
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Die Ergebnisse der mesoskaligen Kaltluftsimulationsrechnungen f�r den Ist-
Zustand dokumentieren, dass die �ber das Mu�bachtal sowie die osts�dostex-
ponierten, als Wingert genutzten H�nge in der 1. Nachth�lfte Kaltluft mit Str�-
mungsgeschwindigkeiten zwischen ca. 0.75 und 1.50 m/s in Richtung Mu�bach 
abflie�en. Infolge abnehmender Reliefenergie und Ausflachen des Mu�bachta-
les zu einer Muldenstruktur vermindert sich die Flie�geschwindigkeit im Plange-
biet und in der angrenzenden Ortsbebauung auf ca. 0.50 – 0.75 m/s. Die Kalt-
luftm�chtigkeit erreicht hierbei ca. 22 – 25 m.

Bilanziert man am westlichen Rand des Bebauungsplangebietes zwischen 
R�hrweidenweg und Eberhardstra�e den resultierenden Kaltluftvolumenstrom, 
so ergibt sich ein Wert von ca. 3.470 m�/s.Dies entspricht noch ca. 37% des 
Kaltluftvolumenstroms im Mu�bachtal westlich von Gimmeldingen, was die Be-
deutung der Fl�che als Kaltluftzugbahn unterstreicht. 

Der VDI-Richtwert von 10.000 m�/s (vgl. Kap. 3), der eine intensive Durchstr�-
mung kleinerer Siedlungen erm�glicht, wird somit am Planungsstandort zwar 
nicht erreicht, das Kaltluftvolumen ist jedoch ausreichend die benachbarte Be-
bauung zu bel�ften und die Abk�hlung bereits in der 1. Nachth�lfte pr�gnant zu 
forcieren.

Zu Beginn der 2. Nachth�lfte nimmt die bodennahe Flie�geschwindigkeit sowohl 
im Planungsgebiet wie auch in dessen n�heren Umfeld auf Werte bis ca. 0.25 
m/s ab, wohingegen sie �ber den H�ngen des Pf�lzerwaldes, in den oberen 
Hangbereichen der Vorh�gelzone sowie im Mu�bachtal im Bereich Gimmeldin-
gen noch weitgehend konstant bleibt. 
W�hrend die Flie�geschwindigkeit der lokalen Kaltluft am Planungsstandort ab-
nimmt, w�chst die Kaltluftm�chtigkeit auf Werte zwischen ca. 30 – 38 m an. Der 
resultierende Kaltluftvolumenstrom erreicht 5 Std. nach einsetzender Kaltluftbil-
dung einen Wert von ca. 2.750 m�/s. Der kaltluftbedingte Bel�ftungseffekt nimmt
durch die zunehmend stabiler werdende bodennahe Luftschichtung ab. 

Bei Betrachtung der Differenzendarstellung zwischen Plan- und Ist-Zustand 
zeigt sich, dass im Wesentlichen nur im unmittelbaren Umfeld der geplanten 
Bauma�nahme mit Ver�nderungen der kaltluftbedingten Bel�ftungseffekte zu 
rechnen ist. Die Differenzen der Flie�geschwindigkeit der bodennahen Kaltluft-
bewegungen weisen in einem von Nordwesten �ber die geplante bauliche Er-
weiterung nach S�dosten gerichteten, ca. 250 m langen und bis ca. 100 m brei-
ten Streifen eine Reduktion der Str�mungsintensit�t von ca. 0.10 - 0.25 m/s auf. 
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Der Wirkungsbereich ist dabei im Wesentlichen auf die Gr�nfl�chen im Pla-
nungsgebiet eingeschr�nkt und reicht im Norden nur noch marginal bis zur Be-
standsbebauung am Ortsrand Mu�bach. Die Modellergebnisse simulieren hier 
Ventilationsminderungen um ca. 0.05 – 0.1 m/s.

In noch engerem r�umlichen Ma� wird der Kaltluftvolumenstrom beeinflusst. Ei-
ne Reduktion um 0.5 bis maximal 2.0 m�/(m�s) ergibt sich aber nur im unmittel-
baren Umfeld (bis ca. 50 m um die geplanten Geb�ude). Sie reicht nicht bis zur 
Bestandsbebauung. 

Der Kaltluftvolumenstrom von 3.470 m�/s wird durch das Planungsvorhaben um 
ca. 50 m�/s (= -1.4%) geschw�cht. Laut VDI-Richtlinie 3787-Blatt 5 (2003) ist 
dieser R�ckgang an Kaltluftvolumen als „geringe klimatische Auswirkung“ zu 
beurteilen. Die berechnete kaltluftbedingte Klimamodifikation hat somit keine 
nachhaltigen siedlungsklimatischen Zusatzbelastungen zur Folge.

Auch die Modellrechnungen mit hoher r�umlicher Aufl�sung best�tigen die 
Kleinr�umigkeit der aus der baulichen Erweiterung des Weingutes V�lcker resul-
tierenden klimatischen Modifikationen. Bei Realisierung einer Bebauung ent-
sprechend des vorgelegten Bebauungsplans ist in sommerlichen Strahlungs-
n�chten (diese Tage sind bioklimatisch besonders relevant) im Planungsgebiet 
selbst mit einer inselhaften Lufttemperaturzunahme um ca. 0.4 – 2.0�C zu rech-
nen.
Die davon ausgehende thermische Zusatzbelastung ist jedoch derart begrenzt, 
dass bei bioklimatisch relevanten Strahlungswetterlagen n�rdlich des Mu�bachs 
und �stlich des Bestandsgeb�udes des Weingutes V�lcker keine bedeutsamen 
thermischen Ver�nderungen mehr zu bilanzieren sind. Die verdichtete Ortsbe-
bauung von Mu�bach unterliegt keiner bioklimatischen Zusatzbelastung.

Zusammenfassend zeigen die Ergebnisse, dass sich durch die geplante bauli-
che Erweiterung des Weingutes V�lcker und der Sicherung einer ca. 55 – 60 m 
breiten Freizone in Richtung R�hrweidenweg nur sehr kleinr�umig klimatische 
Ver�nderungen (inselhaft verz�gerte n�chtliche Abk�hlung, lokale Reduktion 
der kaltluftbedingten Durchl�ftung) einstellen werden. Sie reichen nur in kleine-
ren Teilbereichen bis zur Bestandsbebauung und �berschreiten nicht das orts-
typische Siedlungsklimaniveau. Hierzu ist die von Klimamodifikationen betroffe-
ne Fl�che zu klein. Ein weitreichender Eingriff in regional- und stadtklimatisch 
bedeutsame Kaltluftbewegungen – entsprechend der VDI-Richtlinie 3787, Bl. 5 -
liegt nicht vor.
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Zur Minimierung thermischer Zusatzbelastungen sind die Zugangswege und 
Pkw-Stellpl�tze mit versickerungsf�higen Oberfl�chenbel�gen herzustellen (z.B. 
Schotterrasen, offen verfugte Pflastersteine, Rasensteine etc.). 

Die nicht als Zugangsbereiche angelegten Freifl�chen sind unbefestigt zu hal-
ten. 

Die Ergebnisse der zur Beurteilung der Planungen durchgef�hrten Untersu-
chungen zeigen somit insgesamt, dass eine behutsame bauliche Nachverdich-
tung am Planungsstandort keine klimatisch negativen Auswirkungen erwarten 
lassen, die aufgrund ihrer Qualit�t und Intensit�t einer Realisierung entgegen-
stehen. 

gez. Dr. W. L�hne gez. A. Burst

R�merberg, den 20.12.2013 Mannheim, den 20.12.2013
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Abb. 2     Bebauungsplangebiet “In den Oberwiesen” - 1. Änderung
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Abb. 4     Blick vom Röhrweidenweg auf den Planungsstandort - fotografische Dokumentation
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Abb. 6.1     Entwurf - Weingut Völcker, Vorschlag zur Bebauungsplanänderung
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Abb. 6.2     Gebäudeentwurf - Weingut Völcker
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Abb. 7     Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und Windgeschwindigkeit, Zeitraum 09/1979 - 08/1981
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Abb. 8       Lufttemperaturverteilung in einer sommerlichen Strahlungsnacht,
Ergebnisse mesoskaliger Modellrechnungen
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Abb. 9    Strömungsdynamisches und thermisches Verhalten von Hangkaltluft

Grafik aus:
iMA (2013)
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Abb. 10.1    Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Fließgeschwindigkeit und Richtung bodennaher Kaltluftbewegungen (2 m ü.G.), 2 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 10.2      Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Mächtigkeit bodennaher Kaltluftbewegungen, 2 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 10.3      Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Kaltluftvolumenstromdichte, 2 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kaltluftvolumenstromdichte in m³/(m s)

Planungsgebiet

0 - 2

2 - 4

4 - 6

6 - 10

10 - 20

20 - 30

30 - 50

50 - 100

Profil A: 9.460 m³/s

Profil B: 8.800 m³/s

Profil C: 3.470 m³/s

Profil B: 8.230 m³/s

Kaltluftvolumenstrom
entlang ausgewählter
Geländeprofile



Kartengrundlage:
Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation
Rheinland-Pflalz (2012), DGM_10

Projekt:
Klimagutachten zur geplanten baulichen
Erweiterung des Weingutes Völcker im
B-Plangebiet “In den Oberwiesen” in
Neustadt a.d.W. - Mußbach

N

M.:

0 100 400 m

DR. LÄHNE / ÖKOPLANA

Abb. 11.1      Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Fließgeschwindigkeit und Richtung bodennaher Kaltluftbewegungen (2 m ü.G.), 5 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 11.2      Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Mächtigkeit bodennaher Kaltluftbewegungen, 5 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 11.3      Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Kaltluftvolumenstromdichte, 5 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 12.1      Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Differenz der Fließgeschwindigkeit bodennaher Kaltluftbewegungen (2 m ü.G.) zwischen Plan- und Ist-Zustand, 5 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 12.2      Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftsimulationen
Differenz des Kaltluftvolumenstroms (2 m ü.G.) zwischen Plan- und Ist-Zustand, 5 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 13.1     Modellgebiet - Ist-Zustand

Gebäude, Bestand

0

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

220

240

260

280

300

320

Meter

20

20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 360 Meter



Projekt:
Klimagutachten zur geplanten baulichen
Erweiterung des Weingutes Völcker im
B-Plangebiet “In den Oberwiesen” in
Neustadt a.d.W. - Mußbach

N

DR. LÄHNE / ÖKOPLANA

Abb. 13.2     Modellgebiet - Plan-Zustand
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Gebäude, Bestand

Abb. 14.1     Strömungssimulation - Ist-Zustand (2.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 14.2     Strömungssimulation - Ist-Zustand (5.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 15.1     Strömungssimulation - Plan-Zustand (2.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 15.2     Strömungssimulation - Plan-Zustand (5.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 16.1     Strömungssimulation - Differenz der Windgeschwindigkeit zwischen Plan- und Ist-Zustand (2.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 16.2     Strömungssimulation - Differenz der Windgeschwindigkeit zwischen Plan- und Ist-Zustand (5.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 17.1     Strömungssimulation - Ist-Zustand (2.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 17.2     Strömungssimulation - Ist-Zustand (5.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 18.1     Strömungssimulation - Plan-Zustand (2.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 18.2     Strömungssimulation - Plan-Zustand (5.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 19.1     Strömungssimulation - Differenz der Windgeschwindigkeit zwischen Plan- und Ist-Zustand (2.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 19.2     Strömungssimulation - Differenz der Windgeschwindigkeit zwischen Plan- und Ist-Zustand (5.0 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 20       Simulation der Lufttemperatur - Ist-Zustand (1.5 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 21       Simulation der Lufttemperatur - Plan-Zustand (1.5 m ü.G.)
Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 22       Simulation der Lufttemperatur - Ist-Zustand (1.5 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 23       Simulation der Lufttemperatur - Plan-Zustand (1.5 m ü.G.)
Windanströmung aus Westnordwesten (290°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.
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